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Ob das
Brautkleid

duftig und graziös ausfällt, hängt vom
Stoff ab.

Brautseide ist unsere Spezialität, und die
diesjährige Kollektion ist ganz besonders
reichhaltig.

Verlangen Sie sie mit untenstehendem
Coupon. Sie werden finden was Sie suchen :

Den feinen Stoff zu massigem Preise, denn
unser Umsatz gestattet grosszügigen
Einkauf und billige Berechnung.

Dürfen wir vielleicht auch einige
Stoffmuster für feine Seidenwäsche und aparte
Sommertoiletten beilegen

- fc.
__KraJoSfer

An
SEIDEN-KRADOLFER, WINTERTHUR 15

Senden Sie mir kostenfrei und unverbindlich
Ihre Kollektion über:

Stoffart Farbe

genaue Adresse :

abwickelt und ich immer in guter Laune
bleibe. Seit ich diese Arbeitsverteilung
eingeführt habe, finde ich, dass man auch an
Waschtagen noch Mensch sein kann.
Vielleicht, wenn die Wäsche auch in andern
Familien so gemacht würde, hätte mancher
Mann am Abend keine nervöse und
abgehetzte Frau, und die Kinder müssten nicht
die Ueberanstrengung der Mutter büssen.

Warum ich aber keine Wäscherin nehme
Sicher nicht nur aus Sparsamkeit. Ich möchte
sagen : Der Einfachheit halber wasche ich
allein. Meine Zeit müsste ich doch opfern.
Das Rüsten der fünf üblichen Mahlzeiten,
die eine Wäscherin haben muss, nähme mich
fast den ganzen Tag in Beschlag. Sicher
könnte ich es nicht so einfach machen, wie
wenn wir allein sind, wo es meist eine
vorgekochte Gemüsesuppe mit Wurst oder Kaffee

mit Eiern gibt. Auch kann ich so
waschen, wann ich will und bin nicht an ein
Datum im Kalender gebunden; denn die
Wäsche ist nur halb so schwer, wenn der
Himmel ein freundliches Gesicht dazu macht.

Gewiss, die Methode ist recht altvaterisch,
aber für mich und vielleicht auch für andere,
die richtige.

Lisbeth Wenk.

Unsere neue Rundfrage
Auch wir Frauen sind Spezialisten : Die

eine ist Meisterin in der Küche, eine
andere spezialisiert in Bodenbehandlung, die
dritte hat eine ausgezeichnete Wasch-

PRAKTISCHE EINFÄLLE

Um beim Einsieden der Butter nicht so
viel Brennmaterial zu verbrauchen,
verfahre man folgendermassen : Die Butter
wird solange aufs Feuer gegeben, bis sie

vollständig zerlassen ist. Hernach richtet
man sie an und stellt sie über Nacht in den
Keller. Durch das Stehenlassen der Butter
setzt sich die Buttermilch am Boden. Mit
einer Stricknadel wird dann in die Masse

gestochen, wodurch die Milch abfliessen
kann. Die Butter wird nochmals aufs Feuer
gegeben und ist in kürzester Zeit einge-
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duftig und graziös ausfüllt, liüngt vom
8tolk ab.

Lrautseide ist unsere 8pezialität, und die
diesMbrige Kollektion ist ganz besonders
reiebbaltig.

Verlangen 8ie sie mit untenstellendem
Loupon. 8ie werden linden was 8ie suoben:
Den feinen 8tolk / u massigem kreise, denn
nnser Dmsatz gestattet grosszügigen bin-
kauf und billige Lerecbnung.

Dürfen wir vielleiebt aueli einige 8tofk-
muster für feine 8eidenwäsebe und aparte
8ommertoiletten beilegen?

MààM
àn

LLI0tibl-Kkàv0I.feit, VVIbilKKIttltk 15

Senden Sie mir kostenfrei und unverbindlich
Ibre Kollektion iiber:

Stoktsrt Karbe

abwiokslt und lob immer in guter Laune
bleibe. Leit iok diese ^.rbsitsvsrtsilung ein-
gskübrt babe, kinds iob, dass man auok an
lVasobtagen noob Nensob sein kann. Viel-
Isiobt, wenn die lVäsoke aueb in andern
Kamillen so gemaobt würde, kätts inanober
Nanu ain Vbsnd keine nervöse und abgs-
betete krau, und die Kinder müssten niobt
die Ilsberanstrengung der Nuttsr büssen.

lVarum leb aber keine l-Väsoborin nsbins?
Lieber nivbt nur aus Lparsamkeit. lob inöokts
sagen: Der kinkaokkeit Kälber waseke iob
allein. Neine ?sit müsste ieb doob opksrn.
Das Küsten der künk übliobsn Naklzeitsn,
die sine lVäsobsrin baden muss, näbms mieb
fast den Fanden lag in Lesoblag. Lieber
könnte ieb es niekt so einkaeb maoben, wie
wenn wir allein sind, wo es meist eine vor-
gekookte Dsmüsesupps mit lVurst oder kak-
kee mit kiern gibt. Vuob kann iob so wa-
soken, wann lob will und bin niobt an ein
Datum im Kalender gebunden; denn die
lVäsobs ist nur bald so sokwer, wenn der
Himmel sin kreundliokes Dsslokt dazu maobt.

Dswiss, die Nstbode ist rsokt altväterisok,
aber kür miok und visllsiokt auok kür anders,
die riobtige.

lkett/r.

neue /
k>aaem siKÄ ^esiaiistem.' Die

eàe ist il/eisterim à cter Kà'/ê6, eàe an-
ÄMS s^esiatisêert à à
àitte ^at àe aasAeZààets l-kaso^-

I^IN beim kinsisden der Lutter niobt so
viel Brennmaterial zu vorbrauobsn, ver-
kabrs man kolgendermasssn: Dis Lutter
wird solanée auks keusr gegeben, bis sis

vollständig zerlassen ist. llernaob riobtst
man sie an und stellt sie über kaokt in den
Keller. Oureb das Ltebsnlasssn der Lutter
sst?t sieb die Luttsrmilob am Loden. Nit
einer Ltrloknadsl wird dann in die Nasse

gsstooben, wodurob die Nilob abklisssen
kann. Die Lqtter wird nookmals auks ksuer
gegeben und ist in kürzester ?isit singe-
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méthode. Es ist gar nicht möglich, dass

jede Frau für jede einzelne Hausarbeit die

beste Methode selber herausfindet.

Wollen wir deshalb nicht lieber

mehr als bis jetzt voneinander

lernen? Fangen wir einmal
mit der Hauswüsche an Alle unter
Ihnen, die für die Wäsche eine besonders

gute Methode gefunden haben, sollen sieh

zum Worte melden. Ich gehöre leider
nicht dazu; aber ich bin bereit, von Ihnen
zu lernen.

Gefällt Ihnen die Methode von Frau
Wenk Haben Sie eine bessere Dann
beschreiben Sie genau, wie S i e es

machen, dass Ihnen der Wäschetag kein
Greuel ist. Aber beschreiben Sie es mit

genauen Details, so dass wir es auch
probieren können

Vielleicht haben Sie herausgefunden,
dass es vorteilhafter ist, die Wäsche ganz
oder zum Teil an die Waschanstalt zu

geben. Oder vielleicht benützen Sie mit
Erfolg eine Waschmaschine. TJeberlegen
Sie sich unsere Rundfrage und schreiben
Sie uns bis am 1. Juni! Beschreiben Sie

das Papier, bitte, nur auf einer Seite

Helen Guggenbühl.

VON HAUSFRAUEN

kocht. 4 kg Butter auf obige Weise
eingekocht, erfordern 20 Minuten weniger
Kochzeit, also eine bedeutende Feuer- und
Zeitersparnis.

Frau Schmalz-Herzog, Stalden i. E.

"Wenn ich die Suppe zu stark gesalzen
habe, füge ich ein bis zwei rohe Kartoffeln
bei. Durch die Kartoffeln wird Salz absorbiert,

sodass die Suppe wieder ganz geniess-
bar wird. Das gleiche lässt sich auch bei
Fleisch, welches in Sauce gekocht wird,
machen. Frau Dr. B., Zürich.

Besichtigen Slerdle vielen Neuhelten

In aparten Seiden-, Woll- und
Waschstoffen. Muster jederzeit zur

Verfügung

GRIEDER&CIE
parAdeplAtz-zürtch
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a Dringend nötig ist es, im
Frühling Ihre Haut sorg¬

fältig zu pflegen
denn sie ist welk u.matt geworden durch
die Wintervergnügen, die verkürzte Nachtruhe

infolge von Ball-, Theater-, Konzert-
u. Kinobesuch, Aufenthalt in überhitzten,
staubigen Räumen, grossem Temperatur¬

wechsel, usw.
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Sie werden erstaunt und erfreut sein, 'wie
rasch Ihre Haut sich bessert und ihre
frühere Jugendlichkeit und Frische wieder

erreicht
Tuben à Fr. 1.25 und 2.50 überall erhältlich
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metboete. bis ist AK?- ??iebt mo'Atieb, ctass

/ecte i'?-«?? M?- /ecte einZetns i/K??SK?-beit ctie

beste Uetbocte setbs?- be?-KKs/i?c<tet.

lLotten m i?- ctes b atb nicbt tie-
be?- m sb?- Kts bis /etZt eo??ei?c-
a??cte?- te?-nen? i'anAen à???at

mit cte?- iiattsmäscbe a??/ ^tte nnts?- /b-

mem, ctie /»?- ctie lLâ'scbe ei??e besoncte?-s

A??te ilietbocte Ae/n??cten bnbe??, sotte» sieb

M?» dLorte metcten. tob Aebb>e teicte?-

niebt ctas»,- abe?- ieb bi?î bereit, von ib??en

M te?-??en.

tieMtt ibnen ctie ilietbocte es?? i>KN

dLenb? iiaben Kie eins bessere? O«??»

beseb?-eibe?î Kie AenKN, mie ii i e es ma-

eben, ctass ibnen cte?- ll^asebetKA bei»?

<??-6net ist. ^4be?- beseb?-eiben Ks es mit
Aencmen Oetaits, so ctass mi?- es a??eb Z!??o-

bie?-en tcönneni
l^ietteicbt bade» Ke beraasAs/ninten,

ctass es vo?-teitba/te?- ist, ctie LLäscbs Aans
oete?- snm T'eit an ctie lLascba??statt Zn

Aeben. Octe?- vietteiebt bsiîiitse?? Ke ?nit

bb-/otA eine lLaseb?nasebins. iisbe?-tsAen

Ke sieb nnseve it?c??cti?-aAe ?cnet seb?-6iben

Ke nns bis am 7. /nnii ilescb?-eiben ^ie
ctas i^axie?-, bitte, nn?- an/ eine?- Keite /

bieten 0??AAenbiibt.

V0^s

dockt. 4 kA Lutter auk odiAs Msisc cm-
Aökoekt, erkorclcrn 2b Ainutcu vsuiAcr
Xook^cit, also eins dcclsutsuàs Lsusr- uiul
^sitsrsparnis.

i>an Sebmats-ite/soA, Ltatcte?? i. i?.

^Vsun ick clio Luppc ?u stark KssaLsu
kaks, küZs ick ein dis nvci rokc I7srtokksln
dci. Lurek clic Lsrtokksln vircl Lal^ adsor-
blsrt, soclass bis Lupps vlcilsr Asuisss-
dar vircl. Las Alsivks lässt sicd aued dsi
Llcisok, vslekcs in Laues Askoedt vircl, ma-
ckcn. i'rM? Lr. L., Wricb.
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^ I)riu»euc1 uötiA »st es, im
feübliu^ Hire Haut sveA»

iuItiA ^u pâe^eu
denn sie ist well^ u. matt geworden dured
die^interverZnÜAen, die verdurste?isaedt-
rude inkolZe von Lall-, d'deater-, I^en^ert-
u. I^inodesued, ^ukentdalt in üker1iit2teii,
staui)jAen Räuinen, Arossein l'einperatnr-

vveeiisel, usw.
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8ie werden erstaunt und erkreut sein, wie
raseli liire Haut sielt dessert und idre Lrü-
dere duAendliedkeit und kriselte wieder

erreiedt
?uden à fr. 1.25 uncl 2.50 überall erbältlicb
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